
An die 

Vorsitzende des Sozialausschusses 

Frau Kirsten Oberste-Kleinbeck 

Kiwittenberg 57 

46049  Oberhausen 

 

 

Antrag gem. §2 der Geschäftsordnung der Stadt Oberhausen: Aufnahme     

eines Tagesordnungspunktes für die Sitzung des Sozialausschusses am 

05.11.2014 

 

Hier: Sachstandsbericht: Gelder für Nebenkosten von Wohnungen von          17.10.2014  

Hartz IV EmpfängerInnen  
 

Sehr geehrte Frau Oberste-Kleinbeck,  

 

namens der Fraktion Bündnis Oberhausener Bürger (BOB) bitte ich Sie, bei der 

Aufstellung der Tagesordnung zur Sitzung des Sozialausschusses am 05. 

November 2014 den Tagesordnungspunkt 

 

„Sachstandsbericht: Gelder für Nebenkosten von Wohnungen von Hartz 

IV EmpfängerInnen“ 
 

aufzunehmen. 

Begründung: 
Neben dem Hartz IV Regelsatz haben Leistungsempfänger Anspruch auf 

Übernahme der Kosten für Unterkunft und Heizung. Diese Leistungen werden 

von der Stadt bezahlt. 

Viele Wohnungen in Oberhausen werden von Gesellschaften und 

Wohnbaugenossenschaften vermietet – auch an Hartz IV EmpfängerInnen u.a. 

von der Firma „Assindia“ – aber auch anderen. 

Bezüglich der Nebenkostenabrechnung der Firma Assindia gibt es mittlerweile 

anhängige Gerichtsverfahren und eindeutige Einschätzungen des 

Mieterschutzbundes bezüglich der in Rechnung gestellten Nebenkosten. Die 

Abrechnungen sind zweifelhaft. 

 

BOB fragt 

1. Wie und von wem werden die Abrechnungen überprüft bevor öffentliche 

Leistungsträger die Auszahlungen anweisen? 

2. Wie wird gewährleistet, dass nur gerechtfertigte Nebenkosten auch gezahlt 

werden? 

 

 



 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Peter Bruckhoff | BOB - Fraktion 


